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Kernbotschaften an Entscheider für Kommunikationsoffensive [1/2] 

1. Umsetzung der Energiewende ist politischer Wille und gesellschaftlicher Prozess in BW 

(IEKK) und bedarf der wesentlichen Steigerung der Energieeffizienz im Gebäudesektor. 

2. Gebäudeeffizienz und Gebäudeenergieversorgung sind in der IEKK Zielstellungen als 

eigenständige Maßnahme eingebettet. 

3. Zielerreichung im Gebäudesektor wird im hergebrachten Ansatz nicht zu erreichen sein 

(Wege, Kompetenzen, Ressourcen, Gewerketrennung, Verdingungsordnung und 

Vergabeverfahren). 

4. Umsetzung der energiepolitischen Zielstellungen für die öffentlichen Liegenschaften 

erfordert das Eingehen neuer Wege mit Qualitätssicherung und Nachweis der 

Energieeffizienzverbesserung. 

5. Energieeffizienz ist Ergebnis umgesetzter, integrierter und ganzheitlicher 

Energiekonzepte für Gebäude unter Einbezug des Umfelds. 

6. Energie-Contracting ist eine wesentliche Handlungsoption und das Marktinstrument, um 

die Energieeffizienzziele erreichen zu können. 
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Kernbotschaften an Entscheider für Kommunikationsoffensive [2/2] 

7. Energie-Contracting wird getragen vom politischen Willen, die Ziele der Energiewende 

unter Einbezug neuer intelligenterer und wirtschaftlich sinnvoller Konzepte zu erreichen. 

8. Energie-Contracting-Projekte anzustoßen wird zur Chefsache. 

9. Energie-Contracting-Erfolge sind Bestandteil der energiepolitischen Agenda und 

kommunikativ verwertbar. 

10. Eine Vielzahl von gut funktionierenden Energie-Contracting-Projekten belegen den 

smarten Ansatz. 

11. Antwort geben: Wie ist der lokale Bedarf und was sind die erforderlichen 

Leistungselemente? (Ressourcen, Kompetenzen, Finanzmittel). 

12. Antwort geben: Wer sind die wesentlichen Akteure? 

13. Antwort geben: Wer hat welche Rolle? 

14. Antwort geben: Wie sieht der Prozess konkret aus? 
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